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j e l i g e :  „Áldás reád, hazánk!
Ez dalunk, ez imánk!“
Geehrte Generalversammlung !
enn wir am Schlüsse des 29. V ereinsjahres einen 
R ückblick  halten und die wechselvollen Geschicke eines 
V ereines im kaufe eines Jahres uns vor A ugen führen, 
müssen wir mit F reuden  konstatiren, dass das abgelaufene 
V ereinsjahr für die „P ressburger L iedertafel“ ein glückliches, 
ja  glänzendes zu nennen ist.
Ein einiges Zusammenwirken der M itglieder und der 
V ereinsleitung bew irkten eine ebenso rege T hätigkeit, wie 
ein künstlerisches Schaffen, was auch zur weiteren A n­
spornung allseitige A nerkennung fand.
Als besonderes Zeichen von der Beliebtheit des V er­
eines darf es angesehen werden, dass sich gelegentlich des 
25-jährigen Fahnen Jubiläum s ein Damencom ité constituirte, 
welches un ter der persönlichen Leitung der liebensw ürdigen 
F rau  M arie B a tk a  und gütiger M itw irkung der F räu leins 
P au la  B loss, W ilhelm ine C sáder, R osalie E d er, Therese 
F örchtegott, Susanne Ivarig, Ida Pfaff, Louise Pfaff, h rieda  
P orubszky , E lsa Scheuerm ann, A nna Schnitzler, Irm a 
Schnitzler, Charlotte Speneder, Sammlungen unter sich ver­
anstaltete und vom E rträgniss desselben ein prachtvolles 
Fahnenband anfertigen liess, um mit dem selben die V ereins­
fahne gelegentlich ihres 25-jährigen Jubiläum s am 2.>. Juli 
feierlichst zu schmücken. Ebenso w ar ein Damen-Comité beim 
Fahnen-Jubiläum  V orm ittag bemüht, die frem den und ein­
heimischen Sänger mit ausnehm ender L iebensw ürdigkeit zu 
bew irthen, die Damen, welche dabei mitw irkten, w aren: die 
Frauen F rieda Porubszky, Amalie P rüger, Louise Kampfmüller, 
dann die Fräuleins Johanna B erger, L isette Bierm ann, 
M arianne Eisvogel, Marie Göhler, Caroline H lavaty , Elsa 
Pfeiffer und Gábriellé Prohaska.
Auf alle diese Präm issen gestützt, kann der V erein mit 
seiner diesjährigen Pflichterfüllung zufrieden sein und mit 
Beruhigung diesen Ausweis seinen M itgliedern und F reunden 
übergeben.
1*
4Die T h ä tig k eit der „P ressburger L iedertafe l“ im 2% 
V ereinsjahr w ar wie fo lg t:
20. December. S t i f t u n g s - C o n c e r t  un ter freundlicher 
M itw irkung der F rau  Fanni K ováts, des Fheater-C apellm eisters 
H errn  Grossm ann und O rchesterdirectors H errn  K opeczky , 
N achm ittags 5 Uhr, im grossen  Com itatshaus-Saale.
D iesm al haben  w ir auf M itw irkung des O rchesters v e r­
zichtet, weil seit einer R eihe  von Jahren  u n ter L eitung  unseres 
verdienstvollen C horm eisters beinahe A lles zu G ehör geb rach t 
wurde, was von den neueren grossen M usikern für reinen 
M ännerchor und O rchester geschrieben  w orden ist. D eshalb 
sind w ir dieses Jah r auf das reine V ocalgebiet ubergegangen  
und bringen eine R eihe  sehr schöner M ännerchöre, welche 
u n ter der trefflichen L eitung unseres C horm eisters K itzinger 
zur ersten  Aufführung kam en und nach dem A usspruche der 
P resse  vorzüglich zu G ehör geb rach t w urden. Es w aren  dies 
vor Allem  anderen zwei herrliche Chöre von h ran z  Liszt: 
W ir sind nicht M um ien“ und „G ebet zum St. h ranziskus 
von P au la“, le tzterer mit B egleitung von B lasinstrum enten  
und in ungarischem  T ex te . Sodann ein ungarischer Chor 
von Zimay, ferner „Frühlingsglocken" von R o b e rt Schum ann, 
ein Chor vom D om -K apellm eister Thiard - L aforest, das 
B undeslied“ von Carl M ayrberger, w eiter eine „V illanella 
N eapolitana“ aus dem  17. Jahrh . für M ännerchor, und h a tte  
das Concert lau t A usspruch der „P ressb u rg er Z eitung“ eine 
vornehm e, künstlerische B edeutung.
A ls eine seltene, hochw illkom m ene G abe erw iesen sich 
die G esangsvorträge der F rau  Fanni K ováts , w elche L ieder 
von R iedel, Schum ann und R o b e rt h r anz  mit feinem  k ü n st­
lerischen G eschm ack und trefflich  geschulter S tim m e sang. 
Ihre V orträge fanden stürm ischen Beifall. Am glänzendsten 
konnte F rau  K ová ts  ihre V orzüge als L iedersängerin  in dem 
Liede „Im H e rb s t“ von R o b e rt F ranz entfalten, nach welchem  
der langanhaltende A pplaus die geschätzte Sängerin  noch 
ein zweites Lied desselben T ondichters zuzugeben veran lasste. 
D er O rchesterdirector, H err K opeczky , erfreu te  die Zuhörer 
mit der W iedergabe der „K reu tze r-S onate“ von Beethoven. 
Den K lav ie rp a rt der S onate hatte  H r. K apellm eister G ross­
m ann übernom m en und lern ten  w ir in dem selben einen em i­
nenten K lav iersp ie ler kennen.
27. December. G e n e r a l v e r s a m m l u n g  im V ereinslocale, 
N achm ittag  4 Uhr.
D ie diesjährige Generalversammlung,^ zu w elcher sich 
36 ausübende und 3 unterstü tzende M itglieder eingefunden 
hatten , w urde durch H errn  Obm ann P au l Pollreisz eröffnet, 
w orauf säm m tliche V ereins-Funktionäre ihr M andat in die 
H ände der G eneralversam m lung zurücklegten.
5H e rr  Carl Lux, b ish erig er I. Schriftführer, e rk lä rt eine 
N euw ahl n icht m ehr annehm en zu können.
H ierau f w erden  acclam irt: H e rr  P au l P ollreisz zum 
V orstand, H r. F erd . K itz in g er zum C horm eister, H r. U . K u p p is 
zum ersten  und H err Johann  D orn  zum zw eiten S chriftführer, 
H e rr  G ustav  K em m el zum Cassier, H e rr  F ranz H aad er zum 
ersten  und Johann  Szép zum zw eiten O econom en; nachdem  
H e rr Johann  W iesm ay er die A rch ivarste lle  n ich t m ehr an ­
zunehm en erk lä rt, w ird  an dessen S te lle  H e rr  Carl R ich te r  
gew äh lt. U n te r der Zeit, als das Scrutinium  die b etre ff der 
A usschussm itg lieder abgeg eb en en  S tim m zettel p rüft, verliest 
H e rr  Carl L ux  den Jah resberich t. D as W ah le rg eb n iss  w eist 
nach steh en d e  A usschussm itg lieder aus der R e ih e  der au s­
ü b en d en  M itglieder, u. z w . : P e te r  C onstantin , L udw ig  Früh- 
w irth , Johann  Januschke, Carl Lux, Julius P feiffenberger, 
M ichael Putz , F ried rich  T ichy, Jo h an n  W iesm ay er; E rsa tz­
m änner: D av id  P orubszky , C arl Pfaff, Johann  L evius; aus der 
R e ih e  d er un terstü tzenden  M itg lied e r: Carl A ngerm ayer, 
Jo h an n  B atk a , D r. M artin  R u p rech t, A lex an d er S tieg ler.
3 1. December. M i t w i r k u n g  b e i  d e r  S y l v e s t e r ­
a n d a c h t  in der K irch e  zur heiligen D re ifa ltigkeit.
U n se r g e lieb te r  und verd ienstvo ller C horm eister, H e rr  
F . K itz inger, w irk t se it Jah ren  in der P fa rrk irch e  zur heil. 
D re ifa ltig k e it als C hord irigent, deshalb  versam m elten  sich 
d ie  S än g er dase lb st, um  bei der S y lv este ran d ach t m itzu­
w irken . — G esungen w urden  die Chöre „E hre G o tte s“ von 
B ee th o v en  und „H ym ne“ von Schubert.
31. December. S y l v e s t e r f e i e r  im engeren  S än g erk re ise  
in S p en ed e r’s G asthof-Locale.
H e ite re  C höre und Solonum m ern, sow ie V o rträg e  
w echselten  bis M itternach t, um  w elche S tunde der V orstand  
LIerr P au l Pollreisz, au f das W o h l des K ön igs, des V a te r­
landes, der S ta d t P ressb u rg , d er M itg lieder des V ereines 
se in  G las erhob, indem  er den le tz teren  die E in ig k e it und 
B estreb u n g  im V ereine  an ’s H erz leg te  und ein fröhliches 
N eujahr w ünschte.
H e rr  K itz in g e r to as tirte  au f das Z usam m enhalten im 
86-er Jah r . H e rr  L u x  sp rich t ü b er die D ichterwortfe: G laube, 
L iebe, H offnung, M uth, T h a tk ra ft, Selbstbew usstsein . V o r­
w ärtss treb en  is t M uth! L iebe und L u st en tg eg en b rin g en  ist 
T h atk ra ft. S e lbstbew usstse in  en tsp rin g t nur aus K rä fte s tä h ­
lung! — Schliesslich  V erlosung  der Ju x g eg en stän d e .
25. Januar 1886. S t ä n d c h e n  in der W o h n u n g  des A-'or- 
s tandes P au l Po llreisz  g e legen tlich  seines N am ensfestes, 
sodann S ängercom m ers im H őtel N ational.
62. Februar. I. A b e n d - U n t e r h a l t u n g  in M eixner’s 
B ierhalle.
D iesm al w irk te  das liebensw ürdige F räu le in  Vilm a 
C sáder m it und en tzückte das zahlreich erschienene distin- 
g u irte  Publicum  m it ih rer k langvo llen  Stim m e, w elche sie 
bei den p räch tig  gew ählten  L iedern  ertönen  liess; das P ro ­
gram m  w ar: 1. „D alra  m a g y a r“, férfikar, E rk e l S. 2. „F rü h ­
lin g slan d sch aft“, Chor, O tto Julius. 3. Sololieder, gesungen  
von F rl. C sáder. 4. Sololieder, g esungen  vom  V ereinsm itg liede 
H errn  B aum gartner. 5. D oppe lquarte tt. 6. D uett, v o rg e trag en  
von F rl. C sáder und dem  V ereinsm itg liede H e rrn  L. F rüh- 
w irth . 7. „V illanella“, Chor, D onath  B. 8. M ag y ar népdalok , 
férfikarok, Zimay. 9. Sololieder, gesu n g en  vom  V ereinsm it 
g liede H e rrn  K o p p e . 10. U ngarische Sololieder, gesungen  
vom  V ereinsm itg liede H e rrn  L. F rühw irth . LI. A lpenstim m en 
(II. Serie), Chor mit C lav ierbeg le itung , j .  W einw urm . 12. 
Solo lieder, gesungen  vom  V ereinsm itg liede H errn  D avid  
P o ru b sk y . 13. A lpenstim m en (III. Serie), Chor m it C lav ier­
b eg le itung , J. W einw urm .
13. Februar. L i e d e r t a f e l -  K r ä n z c h e n  in den L ocalitä ten  
der Schiessstätte .
D ie L iedertafe l v eran sta lte te  ein äu sse rs t ge lungenes 
T anzkränzchen . D as .A rrangirungs-C om ité, w elchem  das G e­
lingen  hauptsächlich  zu danken ist, b es tan d  aus fo lgenden 
H e rren : F . Bau, G. Schm idt, C. Schnitzler, J. D orn, J. 
W en d le r, G. Schlott, F . H aad er, u n ter dem  P räsid ium  des 
S ch riftfüh rers  U zor K upp is. D er V ereins-O econom  H aad er 
d eco rir te  die L ocalitä ten  auf das G eschm ackvollste.
14. März. M it  W i r k u n g  bei der durch die akadem ische 
Ju g e n d  v eran s ta lte ten  patrio tischen  F e ie r (M ärzfeier) im 
R ep rä sen tan ten saa le .
D ie L iedertafe l b e th e lig te  sich hiebei durch A bsingung  
des „Szózat“ und zum Schlüsse der F e ie r  des Chors „T ied 
v a g y o k “.
4. April. II. A b e n d u n t e r h a l t u n g  in M eixner’s B ie r­
halle, u n te r der liebensw ürd igen  M itw irkung des reizenden 
F räu le in s  Id a  Pfaff, w elche uns p räch tig  v o rg e trag en e  ungar. 
V o lkslieder zum B esten  gab . D as P rog ram m  w ar wie fo lg t:
1. „F rüh lingsg locken , M ännerchor, R . Schum ann. 2. Solo­
lieder, g esu n g en  von F rl. Id a  Pfaff. 3. „ Jeg en y efa“, népdal, 
fé rfikar W ö h le r K .-tól. 4. Sololied, gesungen  vom V ere in s­
m itg lied e  Firn. M. K o p p e . 5. A  dalnok h itvallása, férfinégyes 
zongora k ísé re tte l Lfuber K .-tól. ö. „An hellen T a g e n “, 
M adriga le  aus dem  10. Jah rh u n d ert, G. G astoldi. 7. Solo­
lieder, gesu n g en  von F rl. Id a  Pfaff. 8. M agyar népdalok  
k é t han g ra , előadják F rü h w irth  L. és F rü h w irth  S. egyleti
tag o k . 9. D eclam ato risch e r V o rtra g  vom  V ere in sm itg lied e  
H rn . D. P o ru b szk y . 10. „D ie a lte  L e y e r“, M ännerchor m it 
K lav ie rb eg le itu n g , J. K o ch  v. L an g en treu  11. K om isches 
Q u arte tt, v o rg e trag en  von fünf H erren . 12. „A us L ieb ’ zu 
ih r“, P o lk a  für M ännerchor m it K lav ie rb eg le itu n g , E d u ard  
S trauss.
I. Mai. D as 25-jährige Ju b iläu m  u n seres  w ack eren  
S an g esb ru d e rs  G eo rg  S chn itz ler im H ő te l S p en ed e r g e ­
s ta lte te  sich zu e in er äu sse rs t herzlichen  O vation  von  S eite  
d e r M itg lieder. N ach  d er fe ie rlichen  U e b erre ich u n g  des 
Ju b iläu m srin g es von S eite  des V o rs tan d es  b ee ilte  sich fast 
ein J e d e r  d e r S än g e r du rch  U eb erra sch u n g en  d e r m ann ig ­
fachsten  A rt dem  Ju b ila r  S y m p a th ie  zu bew eisen . D as 
V ere in sm itg lied  H r. F o to g ra f  K o p p e  fe rtig te  ein  p ra c h t­
volles P o r tra i t  fü r das V ere insloca le  an.
22. Mai. M a i f e s t  d e r  P r e s s b u r g e r  L i e d e r t a f e l ,  
v e r b u n d e n  m i t  e i n e m  T a n z k r ä n z c h e n  in den L o ca litä ten  
des II. B atzenhäusels.
D as V e rg n ü g u n g s- C om ité, w elchem  die A rra n g iru n g  
des L ied e rta fe l-K rän zch en s am  13. F e b ru a r  so g e lu n g en , 
v e ran s ta lte te  au f a llgem einen  W u n sch  d ieses F e s t, w elches 
seh r an im irt v e rlie f und  das tan zen d e  P u b lik u m  b is zum 
frü h en  M orgen  v ere in ig te .
24. Mai. B e t h e i l i g u n g  b e i m  L e i c h e n b e g ä n g n i s s e  
d e s  H e r r n  J a c o b  v. P a l u g y a y  du rch  A b sin g en  eines 
T rau erch o res  in d e r A n d reas-F ried h o fsk ap e lle .
30. Mai. S ä n g e r c o m m e r s  im A u g asth au se  zum  N a­
m ensfeste  u n seres  C horm eisters.
D ie S än g ersch aa r versam m elte  sich  in  oberw ähn tem  
L ocale, um  das N am ensfest ih res g e lieb ten  C horm eisters 
F e rd in an d  K itz in g e r w ü rd ig  zu fe ie rn ; u n te r  T o as ten  au f 
den G efeierten  und  u n te r  h e ite ren  C hören v e rlie f  d e r ge- 
m üth liche S än g erab en d .
14. Juni. S ä n g e r a u s f l u g  n a c h  T i r n a u  z u m  2 5 - j ä h r i ­
g e n  F a h n e n w e i h f e s t  d e r  „ T i r n a u e r  L i e d e r t a f e l “ .
A uf E in lad u n g  d ieses B ru d erv e re in e s  g in g  es am  zw eiten  
P fm g stfe ie rtag  p e r  B ahn  nach  T irn au , um  dem  25-jährigen 
Jub iläum  d e r „N agyszom bati d a lá rd a “ beizuw ohnen . In  
T irn au  an g e lan g t, w urd en  w ir am  B ahnhofe vom  d o rtig en  
B ru d erv e re in e  äu sse rs t herzlich  em pfangen  und  zogen m it 
M usik b eg le itu n g  u n te r d o n n ern d en  P ö lle rsch ü ssen  in d ie 
festlich  d eco rirte  S tad t, wo w ir im V ereinslocale  m it einem  
schm ack h aften  F rü h s tü ck  au f die lieb en sw ü rd ig s te  W eise  
b ew ir th e t w urden . U m  11 U h r V o rm ittag s  e x e cu tir te  die 
„N agyszom bati d a lá rd a “ u n te r  d e r L e itu n g  ih res ausgezeich-
—  7 —
n e ten  C horm eisters  H e rrn  M atzen au er in  d e r H au p tk irch e  
eine g ro sse  M esse von G ounod, w obei die „P re ssb u rg e r 
L ied e rta fe l“ das „A d o ram u s“ von P a le s tr in a  v o rtru g . H ierau f 
fo lg te  die seh r schöne u nd  zu H erzen  d rin g en d e  F e s tp re d ig t 
S r. H ochw . H e rrn  P ro f. G eo rg  V adász, der zugdeich V o r­
s tan d  d e r „N agyszom bati d a lá rd a “ ist, w o rau f die E inw eihung  
d e r F ah n e  geschah , b e i w e lch er G e leg en h e it die „ P re ssb u rg e r  
L ied e rta fe l“ der F ah n e  des B ru d erv e re in e s  ein h ü b sch es 
B an d  v ereh rte .
N un g in g  es in den  G asth o f zum  „schw arzen A d le r“, 
w o ein gem einschaftliches M ittagm ah l säm m tliche S a n g e s ­
b rü d e r  und m eh re re  illu stre  G äste  v e re in ig te  und das 
einen  seh r an im irten  V e rlau f nahm . D en  R e ig e n  d er T o aste  
e rö ffnete  S r. H ochw . d e r  V o rs tan d  d e r „N agyszom bati 
d a lá rd a “ m it einem  H och  au f das K ö n ig sh au s , w o rau f dann 
T o a s t au f T oast, e rn s t u nd  hum orvo ll fo lg te , w äh ren d  die 
G a lá n th a e r N a tio n a lk ap e lle  ih re  feu rig en  W e ise n  ex ecu tirte , 
so dass b a ld  die schönste  H arm o n ie  und  das herzlichste 
A nim o alle B e th e ilig ten  ergriff.
B ei d iese r G e leg en h e it w u rd e  auch dem  v erd ien s t­
vo llen  C horm eister d e r „N agyszom bati d a lá rd a “, H rn . O tto 
M atzenauer, u n te r  allgem einem  Ju b e l ein p rach tv o ll g e ­
a rb e ite te r , m it G old  au sg e le g te r  T ak tirs to c k  von seinen  
G e treu en  ü berre ich t.
U m  5 U h r N ach m ittag s  m ussten  die S ä n g e r  zeigen, 
dass sie n ich t n u r den  F re u d e n  des G enusses, sondern  
auch  dem  E rn s te  d e r K u n s t  zu g en ü g en  w issen. U m  diese 
Zeit e rfo lg te  das F es tc o n c e rt im s täd tisch en  T h e a te r  vor 
e inem  zah lreichen , g ew äh lten  P u b lik u m , eröffnet m it einem  
u n g a risc h en  F e s tp ro lo g , w e lch er seh r schön von H errn  
L u d w ig  M átray  v o rg e tra g e n  w urde.
N un fo lg ten  u n g arisch e  G esam m t- und  E inzelnchöre, 
w e lch e  von d e r „N agyszom bati d a lá rd a “ und  d e r „P re ss ­
b u rg e r  L ied e rta fe l“ v o rg e tra g e n  w urden . D ie se lb e n  w urden  
von den A usü b en d en  so schön g eb rach t, dass sie das 
P u b licu m  zu lau ten  B eifa llsstü rm en  h in rissen  und  ein ige 
d e rse lb en  w ied e rh o lt w erd en  m ussten.
N ach  S chluss des C oncertes b eg a b en  sich  die S an g es­
b rü d e r  in den  G arten  d e r b ü rg e rl. S ch iesss tä tte , um  auf 
ih ren  L o rb e e re n  auszu ruhen  u nd  im g em üth lichen  C om m erse 
d ie L ieb e n sw ü rd ig k e it d e r T irn a u e r noch  n äh e r kennen  zu 
le rn en
U m  ’/s9 U h r fuh r ein T heil d e r P re s sb u rg e r  L ied erta fe l 
nach  H ause , w äh ren d  d e r an d e re  sich den  F reu d e n  des 
T anzes h in g ab  und  le tz te re  th a te n  en tsch ied en  besse r, denn 
nun h a tten  sie G eleg en h eit, den  re izen d en  D am en  T irn au ’s 
e in ig e  w o h lv erd ien te  C om plim ente zu m achen.
925. Juli. 2 5 - j ä h r i g e s  F a h n e n j u b i l ä u m .
D as zu diesem  F e s te  ex m ittirte  V erg n ü g u n g s- Comité, 
u n te r dem  Präsid ium  des H errn  D avid  P orubszky , leistete  
E rstaunliches. H e rr  P o rubszky  insbesondere  h a t sich bei 
d ieser G elegenheit g rosse  V erd ien ste  um  den V erein  e r­
w orben.
D er R e ig en  der E m pfangs-Feierlichkeiten , w elche m it 
der B egehung  des 25-jährigen Fahnenjubiläum s u n sere r 
L iedertafe l in V erb in d u n g  standen , w urde b ere its  S am stag  
A bends eröffnet, um w elche Zeit die Festgeiste aus N eutra, 
für w elche S tad t P ressb u rg  ste ts  die inn igste  S ym path ie  
gefühlt, ein trafen. D ie G äste, von dem E m pfangscom ité 
unserer L iedertafe l b ere its  erw arte t, w urden auf das 
W ärm ste  b eg rüsst, innige W o rte  d er F reu n d sch aft w urden  
g e tau sch t und nachdem  m an sich herzlichst der w ahren 
S ym path ie  versichert, der W e g  nach der S tad t e in g e­
sch lagen . N achdem  die betreffenden  Q uartie re  angew iesen  
w aren , w urden  die einzelnen V ergnügungslocale  aufgesucht, 
bis m an sich endlich zur R u h e  begab , um den kom m enden 
T a g  m it neuen K rä ften  den Sängerpflich ten  nachkom m en 
zu können.
E tw as um w ölkt zwar, doch ziem lich g ü n stig  zeig te sich 
dieser, als die ersten  S än g erau g en  nach dem  H im m el b lick ­
ten , um sich positive G ew issheit zu h o le n ; und als d er A uf 
bruch  nach dem  B ahnhofe erfolgte , um die S än g er l i r n a u ’s 
und B ösing’s zu em pfangen, h a tte  auch die Sonne ein 
F reuden lächeln  ü b er die echte B rüderlichkeit und den B ied e r­
sinn d e r S änger, w elche im m er den S pruch w ahr m achen : 
„W o m an singt, da lass D ich n ied er.“
P u n k t 7 U h r ro llte  der Zug, w elcher die G äste  aus der 
S tad t der heilk räftigen  B äd er und aus K le in -R o m  uns zu- 
führte , in die Llalle und vielstim m ige „Kljen’s “ b eg rü ssten  
dieselben. R asch  h a tten  sich die einzelnen V ereine, um ihre 
F ahnen  geschaart, A ufste llung  genom m en und b eg an n  die 
A bsingung  der W ahlsprüche. D ie V orstände tausch ten  e in ige 
W o rte  des herzlichen W illkom m ens und der w arm en F re u n d ­
schaft, v ieler W o rte  und P h rasen  bedurfte  es ja  nicht, denn  
längst schon verb in d e t die g en an n ten  S än g erv ere in e  m it 
unserer L iedertafe l ein B and, w elches an S chönheit und  
A ufrich tigke it seines G leichen suchen m ag.
U m  10 U h r versam m elten  sich die S an g esb rü d er in 
den gastlichen  H allen  unseres A ucafé’s, w elche H e rr A pfel 
in g ew ohn te r liebensw ürd iger W eise  den G ästen  zu E hren  
b ere its  m it dem  schönsten Schm ucke von F ah n en  und 
W ap p en  versehen  hatte .
Zwölf der re izendsten  D am en P re ssb u rg ’s h a tten  sich’s 
zur A ufgabe gem ach t, die du rstigen  S än g erk eh len  und 
Gaum en m it der nö th igen  E rfrisch u n g  zu versehen , in ihrer
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g ew o h n ten  h in re issenden  G razie w ussten  sie die herrlichen  
G ab en  u n se re r  K ü ch en , R eb en h ü g e ln  u nd  K e lle r  zu k re d en ­
zen, w elche G razie gew iss so m anchem  lock eren  S ingvogel der 
F rem d e  m it g esen k tem  K o p fe  die H e im k eh r an tre ten  liess, 
o d er e r w ird  ein L ied  vom  M innen und d e r F rem d e  zu 
sch m ette rn  w issen, w elches uns bezüglich  se in er G efühle 
n ich t im M indesten  im Zweifel lässt.
H ie r h a tten  sich nun auch die M itg lieder des S in g v ere in es  
und  des T y p o g ra p h en b u n d es  e ingefunden  und  eröffnete F lerr 
C onstan tin  in u n g arisch er S p rach e  die R e ih e  d e r officiellen 
R e d e n  in höchst schw ungvoller, ja  p o esiev o lle r A rt, w elche 
in u n g arisch er S p rach e  b eg an n  und in d eu tsch er S p rach e  
en d e te . R e d n e r , m it lau tem , n ich t enden  w ollenden  A p p lau s 
ü b e rsch ü tte t, b eg rü ss te  und d an k te  den ersch ienenen  frem den 
G ästen  und  sch ild erte  die B ed eu tu n g  des abzuhaltenden  F estes. 
H e rr  C horm eister K itz in g e r liess d ase lb st die C apelle Oláh 
au f seine K o sten  concertiren . D iesem  fo lg te  die G en era l­
p ro b e  des G esam m tchores, w elche in A n b e trach t des Zu­
sam m enw irkens so v ie le r V ereine , w elche zum T heil noch 
ü b e rh au p t n ich t G e leg en h eit ha tten , zusam m en zu singen , 
s tau n en sw erth  g u t und sicher von S ta tte n  ging .
V om  A ucafé aus, wo w ie g esa g t, die G äste  die b es te  
und  au fm erk sam ste  A ufnahm e gefunden  h a tten , un tern ah m en  
e inze lne  G äste  A usflüge zur B esich tigung  d e r S ta d t u. s. w., 
b is die S tu n d e  des T ab le  d ’hö tes w ied e r A lles im A ugast- 
h au se  vere in ig te . A uch H e rr  W a ld  h a tte  A lles au fgebo ten , 
um  seine G äste  zu b efried ig en  und fü r sich E h re  einzu­
heim sen, w as ihm  auch vollkom m en g e lang .
K au m  h a tten  ein ige G erich te  ih ren  G an g  gem ach t, als 
die R e ih e  der zün d en d sten  T o as te  fo lg te .
In e rs te r  L inie sp rach en  d e r C horm eister H e rr  K itz in ­
g e r  und d e r P rä se s  d e r L ied e rta fe l H e rr  P o llreisz , w elche 
b e id e  H e rren  aberm als den G ästen  fü r ih r zah lreiches E r­
scheinen  und für den  neuerlichen  B ew eis ih re r  F reu n d sch aft 
herzlichst d ank ten . B eide R e d e n  w urden  be ifä llig  au fgenom ­
m en. H ie rau f sp rach  F lerr D. P o ru b szk y , w e lch er in höchst 
g e lu n g en e r und lau n ig e r W eise  den  fahnenflüch tigen  V e re in s­
m itg lied ern  einen „w arm en N ach ru f“ w idm ete  und  dadurch  
lau ten  B eifall e rn te te , ebenso  F lerr T hallner, w e lch er in 
h u m o ris tisch er F o rm  d e r N e u trae r und  B ö sin g er L iedertafe l, 
dem  S in g v ere in  und T y p o g ra p h en b u n d  vis-ä-vis den W u n sch  
aussp rich t, b a ld ig s t auch  an d e r Ju b iläu m sfe ie r d e r g e n a n n ­
te n  V ereine , ebenso  g e fe ie rt w ie h eu te  die L ied e rta fe l, theil - 
nehm en  zu k ö n n en  und sch liesslich  a u f das V ere in sm itg lied  
S chn itz le r in lau n ig er W e ise  to as tirt, w elcher T o as t eb en ­
falls m it lau ten  E ljens b eg rü ss t w urde. H e rr  L ux  tra t  m it 
e in er äu sse rs t sch ö n d u rch g efü h rten , re th o risch -tad e llo sen  
R e d e  auf ,  w elche die H arm on ie  des D re ik la n g es  und
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schöneren  S inn des G laubens, der L iebe und der H offnung 
zur B asis hatte , w elcher R e d e  n ich t en d en w o llen d er Beifall 
fo lg te . Schliesslich to a s tir ten  noch d e r P räse s  d e r T irn au e r 
L ied erta fe l H r. P rof. G. V adász, in V e rtre tu n g  des P rä s e s  der 
B ö sin g e r L ied e rta fe l H e rr  Zach und  der P räse s  der N eu trae r 
L iedertafe l LIerr R o n ch e tti au f die P re ssb u rg e r  L ied e rta fe l, 
w elchen T o aste  au f den S in g v ere in  und den  T y p o g ra p h e n ­
bund  fo lg ten .
N achm ittags 5 U h r beg an n  das F e s t  in M eix n e r’s 
R es tau ra tio n sg a rten .
G leich bei dem  E n tree  in den G arten  w urde eine 
T ribüne  fü r die G esan g sv o rträg e  e rrich te t, w elche im H in te r­
g rü n d e  die S ta d t P re ssb u rg  und deren S eiten w än d e  hum oristisch  
aufgefasste  A nsich ten  u n g arisch er L andschaften  ze ig te . D er 
G arten  se lb st w ar re ich  m it L am pions g eschm ück t und bot 
einen schönen A nblick .
D ie V o rträg e  w urden  eröffnet durch  „E inzug d e r G äste 
au f d e r W a r tb u rg “ a. d. Op. „T an n h äu se r“ von R  W ag n er, 
v o rg e trag en  durch  die R eg im en ts-K a p e lle  Nr. 72, w elche 
auch  diesm al u n te r  p ersön licher L eitu n g  des C apellm eisters 
Scharoch  V orzügliches le iste te .
D iesem  fo lg te  die E röffnungsrede, g eh a lten  von H errn  
C arl L u x ,  die in d eu tscher U eb erse tzu n g  fo lg en d en  W o r t­
lau t h a t:
S e h r  g e e h r t e  F e s t g e n o s s e n !
M it begeisterter Frende begrüsse ich A lle , die sich von Fern und Nah 
hier versammelten, um T heil zu nehmen an dem seltenen, aber schönen Feste 
der Pressburger Liedertafel. Seien Sie A lle  herzlich w illkom m en !
In der gegenwärtigen Stunde, wenn des Menschen Geist in höhere R e ­
gionen sich erhebt, wo des Allm ächtigen Hand mit liebevoller W eisheit über 
die Menschen regiert, verkünden meine Lippen laut und vernehmlich: „B is hie- 
her hat der H err geholfen !“ M it Gottes H ilfe sind w ir am Schlüsse eines 
Vierteljahrhunderts angelangt und wenn w ir im Vollgefühle frischen Lebens 
der frohen Gegenwart uns freuen, dürfen w ir weder der Vergangenheit, noch 
der Zukunft vergessen, wenn w ir die grosse Bedeutung des heutigen Tages 
seinem ganzen Um fange nach begreifen wollen.
E s ist eine bekannte Sache, dass die Pressburger Liedertafel, im 29. 
Jahre ihres Bestandes, am heutigen T age d a s 2 5 - j ä h r i g e  J u b i lä u m  i h r e r  
V e r e i n s f a h n e  feiert, welche F eier für das innere Vereinsleben von nicht ge­
ringer W ich tigkeit ist. Denn der Verein muss es als seine heiligste Pflicht er­
achten, dass er sein vor 25 Jahren abgelegtes Gelübde bei dieser feierlichen 
Gelegenheit nicht nur erneuere, sondern sein ernstes Versprechen durch aus­
dauernde W irksam keit auch zu erfüllen stets bestrebt sei.
A ngelangt daher an diesem wichtigen W endepunkt, w elcher uns an die 
Schwelle eines neuen Vierteljahrhunderts stellt, geziemt es uns mit Pietät auf 
die Vergangenheit zurückzublicken. Erlauben Sie darum, werthe Festgenossen, 
dass ich die Geschichte des Vereines, sowie die der Vereinsfahne, in kurzen 
Zügen hier erzäh le:
Im Jahre 1846 gab Johann Stoffregen, braunschweigischer H ofopern­
sänger, damals in Pressburg domicilirend, den ersten Impuls zur Bildung eines 
Männergesangsvereines, der zu jener Zeit in unserem Vaterlande der allererste 
war, aber schon im Jahre 1848 während der R evolution sich auflöste. Im Jahre 
1848 gründete der hiesige K irch en m u sik-V erein  in seinem Schosse eine
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A btheilung zur Pflege des M ännergesanges; 1853 entstand über Antrag des k. k. 
Statthaltereibeamten Moser im K reise  des hiesigen K irchenm usik-Vereines ein 
besonderer Männergesangverein, welcher bald wieder seiner Auflösung entgegen­
ging. E rst im Jahre 1857 am 28. .September constituirte sich die Pressburger 
Liedertafel, nachdem zuvor am 11 . A ugust desselben Jahres deren Statuten von 
der damaligen k. k. Statthalterei genehmigt wurden.
V ie r Jahre lang bestand der V erein  ohne Fahne, bis im Jahre 1861, am 
21. Juli, gelegentlich eines Ausfluges der Liedertafel zum Eisenbrünnel die 
Pressburger Damen in munificenter W eise dem Vereine diese Fahne spendeten, 
und zw ar: A m  ßalcon des Eisenbrünnel-Badehauses im Beisein eines sehr hüb­
schen Damenkranzes überreichte Frau G esell diese schöne, (auf die Fahne weisend) 
werthvolle Fahne dem damal. Vorstand der Liedertafel, Hrn. T h. Edl, mit folgenden 
W orten: „D ie Damen Pressburg’s, welche der geehrten Liedertafel so viele 
frohe und genussreiche Stunden verdanken, widmen diesem schönen Vereine 
diese in National färben prangende Fahne. Und indem mir die Ehre zu Theil 
wurde, dieselbe dem sehr geehrten Herrn Vorstand, der sich um das A ufblühen  
und Gedeihen des Vereines grosse Verdienste erworben, im Namen der spen­
denden Damen zu übergeben, thue ich dies von dem lebhaften W unsche beseelt, 
dass diese Fahne eine schöne, glückliche Zeitperiode hervorbringe, in welcher 
die allgemeine Freude in den harmonischen Liedern der Liedertafel einen 
W iederhall finde über das W o h l unseres geliebten Vaterlandes. Uebernehmcn 
Sie nun diese Fahne mit jenen freundlichen Gefühlen, mit welchen Ihnen die­
selbe hiemit übergeben w ird .“
In ergreifenden W orten  drückte hierauf der Vorstand den edelgesinnten 
Damen den tiefgefühlten D ank des V ereines aus und unter lebhaften Eljenrufen 
wurde die Fahne durch den begeisterten V ortrag des „H ym nus“ sozusagen 
geweiht.
Seit dieser Zeit sind 25 Jahre hinabgeflossen in das grosse M eer der 
Vergänglichkeit. W elch*' langer Zeitraum ! M it w elcher K raftanstrengung musste 
der Verein unter den verschiedenartigen W iderw ärtigkeiten kämpfen um die 
Aufrechterhaltung seines Bestandes, in der Besiegung seiner Feinde und nebst­
bei in der Erreichung seiner vorgesteckten A u fgabe! A ber Gott sei D an k! der 
V erein  basirte auf unerschütterlichen Pfeilern, w elche, in guter, w ie in böser 
Zeit, in dem E ifer, in der echt männlichen Ausdauer und in der zur heiligen 
Sache gehabten treuen Anhänglichkeit der Vereinsm itglieder bestehend, gegen 
jegliches M issgeschick eine starke Schutzmauer bildeten. Diesem erfreulichen 
Umstande allein können w ir es verdanken, dass w ir diesen schönen T ag  erlebten, 
an welchem  der V erein die Gedächtnissfeicr der Verm ählung mit seiner Fahne, 
das ist: seine silberne H ochzeit w ürdig begehen kann. M it ruhigem Gewissen 
können w ir heute sagen: „B itter w ar die W u rzel unserer Bemühungen, aber 
süss ist die Frucht derselben.“
W ir  müssen zwar gestehen, denn es ist eine unbestreitbare Thatsache, 
dass der V erein  seit jener Zeit zwar an der Zahl der M itglieder, nicht aber an 
dem inneren W erthe derselben abgenommen hat, denn die innige Liebe zur 
heiligen Sache hat den culturellen Standpunkt des V ereines tapfer vertheidigt, 
mithin auch behauptet.
D ies Bewusstsein sagt uns auch: Jede Thräne der Rührung, w elche der 
V erein  durch seine Lied er erweckte, sowie jede Thräne des Schm erzes, welche 
zu stillen oder zu trocknen ihm jem als gelang, möge als Demant glänzen in der 
Ehrenkrone kies Vereines, welche gewiss bei jeder sich darbietenden G elegen ­
heit neuer Schm ückung sich erfreuen kann.
U nserer aufrichtigen Freude müssen wir A usdruck verleihen, wenn wir 
bedenken, dass das Schicksal sich dem Vereine immer günstig erwiesen hat, 
indem es ihm solch’ erprobte Führer gab, welche, an die .Spitze des V ereines 
gestellt, immer mit gutem B eispiel voranleuchteten und aufmunterten dort, wo 
die K ra ft, der W ille  erschlaffen w ollte; die muthig und energisch uns verwärts- 
fiihrten auf dem Pfade der K u nst, Freundschaft und Humanität. A ls  solche sind 
zu erwähnen die gewesenen Vorstände der L ied ertafe l: Dr. Johann Nepom uk 
M ayer, Theodor Edl, W ilhelm  M ichaelis, Conrad Hais, Daniel M olec und der 
gegenw ärtige: Paul P ollreisz; als Chorm eistcr fungirten: Volkm ar Schurig, T.
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A. W ogritsch, R u d o lf M ader, Carl M ayrberger und der jetzige: Ferdinand 
K itzinger.
Mit berechtigtem Stolze gedenken w ir dieser Männer heute, wo wir ein 
so schönes Fest feiern können, welches verschiedene Vereine, ein sehr hübscher 
Damenkranz dieser Stadt, sowie dies’ geehrte, zahlreiche Publikum  durch ihre 
werthe Gegenwart zieren. Und in diesem ernsten Moment, welchen die feier­
liche Stimmung beherrscht, können w ir es nicht unterlassen auszusprechen: dass 
dies Jubiläum weder ein Zeichen übertriebener G lückseligkeit nach falschem 
Ehrgeize, noch aber ein Zeichen des Verlangens nach leeren Festesfreuden, 
sondern das Zeichen jener ernsten Erkenntniss ist, w elche uns unter den ob­
waltenden Umständen durch gehörigen Zusammenhalt auf die sorgsame Pflege 
der Sangeskunst verweist.
K u r diese unsere Bestrebung erklärt uns, dass die Bewohner unserer 
Stadt, welche jederzeit, wenn es vonnöthen war, durch ihre unterstützende A u f­
merksamkeit und Anerkennung unserer W irksam keit die Interessen des V ereines 
förderten, bei dieser Gelegenheit abermals weder Mühe, noch Opfer schonten, 
damit sie auch dieses Fest der Liedertafel zu einem grossen und glänzenden 
gestalteten, wodurch sie unseren V erein zu tiefem D anke verpflichteten. Und 
ich glaube, dass ich diesem aufrichtigen Dankgefühle nicht besser A usdruck 
verleihen könnte, als durch das Versprechen, dass w ir auch künftighin um unsere 
Fahne geschaart unser Bestreben auf die pünktliche Erfüllung unserer Pflichten 
richten werden.
W ir können ferner bei dieser feierlichen G elegenheit es nicht versäumen, 
uns auch dankbar zu erinnern des ehrenden und' aufm unternden W ohlw ollens 
der Presse, m it welchem dieselbe immer die Güte hatte, unser W irk en  zu be- 
urtheilen. U nd wenn w ir vielleicht mit R ech t auf irgendw elche A nerkennung 
rechnen durften, so sind w ir doch ferne von der E inbildung, als ob w ir das 
Ziel schon erreicht hätten. Darum  w ird auch immer unser Bemühen sein, mit 
ernstem Fleiss und treuer H ingabe der K unst zu dienen und nur in diesem Be­
wusstsein werden w ir unsere Beruhigung finden.
W enn w ir uns nun in diesem entschiedenen Streben an das geehrte 
Publikum  wenden, bitten  w ir dasselbe mit patriotischem  V ertrauen, dass es 
unseren Verein auch fernerhin der U nterstützung zu w ürdigen die Güte habe.
Zum Schlüsse sei mir noch erlaubt, einige W o rte  an meine Sangesgenossen 
zu richten ;
Geliebte Sangesbrüder! Behaltet dieses schöne, 25-jährige Jubelfest in 
treuer Erinnerung! Lasset Eure schönen Lieder auch künftighin aus tiefer Brust 
ertönen! Lasset diese Eure theure Fahne hoch flattern! Gelobet insgesammt 
an dieser Stelle, dass Ihr die heilige Begeisterung zum Liede um jeden Preis 
bewahret, dass Ihr Eure schöne Fahne nie im Stiche lassen wollet, sondern 
versprechet vielmehr, dass Ihr Euren schwer errungenen Platz fest behaupten 
und Eure Sängerpflicht treu erfüllen wollet, damit w ir wohlberechtigt mit unserem 
Vereinsm otto ausrufen können: „Á ld ás reád, hazánk! E z dalunk, ez imánk!
N un b eg an n  die U eb erre ich u n g  d e r für die V ere insfahne  
bestim m ten  B änder, und zw ar als E rs te  h r a u  Jo h an n  B a tk a , 
w elche im N am en d er D am en P re s s b u rg ’s eine ro th -w e isse  
Schleife m it d e r Insch rift „A  pozsonyi h ö lg y e k “ „B atka 
J á n o sn é “ a 25. évi zászló-ünnepélyhez 1886. juli 25 .“ ü b erre ich t 
und in schönen  W o rte n  dem  V ere ine  die V e rs ich eru n g  er- 
theilt, dass dessen  B lühen und  G edeihen  von den D am en 
P re s s b u rg ’s s te ts  m it In te resse  v erfo lg t w erde. D ie Schleife 
k an n  kühn ein K u n s tw e rk  w eib licher H a n d a rb e it g en an n t 
w erden . Zw eitens ü b e rre ich t H e rr  V u tzay  im N am en der 
N eu trae r L ied erta fe l eine Schleife in b lau-w eissen  F a rb en , 
au f w elcher'"':*i G oldbuchstaben  die W o rte  „A  ny itra i dal- 
egy le t, a po. m yi d a le g y le tn e k “ zu sehen  is t.
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D ritten s  H e rr  H ellm ann  als V o rs ta n d  des T y p o g ra p h e n ­
b u n d es eine b lau e  S ch leife  m it d e r W id m u n g  „A  „ l y p o -  
g ra p h e n b u n d “ én e k k a r a  pozsonyi d a le g y le tn e k  25. évi 
zászló jubileum ához“ . V ie r ten s  b e fe s tig t H e rr  C horm eister 
K itz in g e r ein B an d  an die F ah n e , w elches die L ied e rta fe l 
s te ts  a ls k o s tb a re s  Zeichen m ensch licher D a n k b ark e it, als 
ein Ju w e l u n te r  den v ie len  Z eichen d e r E rin n e ru n g  b ew ah ren  
m öge. H e rr  C horm eister K itz in g e r  ü b e rre ich te  das B an d , 
w e lch es d u n k e lro th  is t und  in h e rrlic h e r G o ld s tick ere i ein 
M onogram m  , ,/ f  K .  In  D a n k b a rk e it g ew id m et 25. Jul i  1886 
—  K ö szö n e tte l ju liu s 25. 1886“ b esa g t, im N am en e in er u n g e ­
n an n t sein  w ollenden  D am e. P e rso n e n , w elche den  U rsp ru n g  
d ie se r G abe k en n en , w erd en  den  m oralischen  W erth  d e s ­
se lb en  zu schätzen  w issen. —- Z uletzt ü b e rre ich t noch  H e rr  
G eo rg  V adász als V o rs ta n d  d e r T irn a u e r L ied e rta fe l eine 
ro th -w eiss-g rü n e  S ch leife  m it d e r W id m u n g  „A  n ag y szo m b a ti 
d a lá rd a  a  pozsony i d a lá rd á n a k “ . —- H r. P o llre isz  d an k te  von 
F a ll zu F a ll jed em  einzelnen  d e r S p e n d e r  und  V ere in e  in 
sch lich ten , doch au frich tig  tie fg e fü h lten  W o rte n .
D iesem  fo lg te  die F e s tre d e  des H rn . D av id  P o ru b s z k y :
H o c h g e e h r t e  A n w e s e n d e ,  t h e u r e  S a n g e s b r ü d e r !
E s fiel mir der ehrende A uftrag zu Theil, als ein langjähriger Bürger 
Pressburg’s E u ch  liebe Sangesbrüder, im Kam en der hier anwesenden KLunst- 
und Sangesfreunde mit gewiss freudiger Zustimmung unserer lieben Sangesbrüder 
aus K a li und Fern, unserer Gäste und im Kam en der hier weilenden, stets 
freundlichst zugethanen unterstützenden M itglieder, w ie der Bew ohner Pressburg s 
zum 25. Jubelfeste der Fahnenweihe die herzlichsten G lückw ünsche, die innigste 
Theilnalim e darzubringen.
Dass Sie das Fest der 25-jährigen Fahnenweihe überhaupt begehen k ö n ­
nen, haben Sie allen freien und unabhängigen M itgliedern Ihres Vereines zu 
danken; —  die nicht geleitet von E igen- oder Sonderinteressen, noch falscher 
Ehrsucht unentwegt treu zu dieser Ihrer Fahne hielten; nichts konnte selbe 
wankend m achen; etw aige Zwietracht oder Einzelinteressen prallten an ihrer 
Brust gleich einem starken F els im M eere ab. E ingedenk ihrem M annesworte 
hielten sie mit W ürde die Tugend der Treue und Standhaftigkeit fest.
Die P ressburger L iedertafel w ird  bestehen! D afür bürgen  also alle diese 
M itglieder, dafür bürgen uns aber auch unsere Bürger, deren F rauen  und lieb ­
reizende T öchter, die uns in allem, wie jed er Zeit, heute insbesondere w ieder in 
aufopfernderW eise, m it L iebe und w arm er H ingebung  unterstü tzten  und überraschten.
D ie P ressburger L iedertafel w ird  aber auch bestehen, dafür b ü rg t uns 
auch die jüngere  K achkom m enschaft der Sängerschaar, denen w ir in dieser 
feierlichen .Stunde zurufen: sie m ögen ausharren und standhaft sein in allen 
W erken , in a ller A rbeit, in L iebe zum V aterlande, in T reue zu dieser ihrer 
F ahne und in w arm er L iebe zum L iede.
In  L iebe zu dem L iede!
Die der treuen M utterliebe,
Zur schönen K unst,
D er M annestugend und W ürde.
In  L iebe zum Liede,
D er F rauen,
Des V aterlandes,
Des W eines,
D er L ust und F'reude,
W ie  auch des T rauergesanges, es so schön sagt.
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M it dieser Liebe zum Liede, mit der innigen Liebe, die meine Vaterstadt 
sie umscliliesst, mit der richtigen Erke'nntniss ihrer Treue schliessen die edlen 
Bewohner Pressburg’s Euch liebe Sangesbrüder in ihr gerechtes H erz ein.
Sie waren mit uns, wir mit Ihnen in aller und in jeder Zeit!
Darum Preis Euch und allen Sängern, die Ihr von der gütigen Natur 
der Schöpfung die hochathmige Brust und den Odem empfangen habet, gleich 
einem starken Gebläse, welches alle schönen und guten Geister aus des Acthers 
Blau in sich einzieht und in veredelten Tönen, in Tönen der Harmonie, gleich 
Engelsstimmen an das Menschen Ohr dringen lässt und in der Seele, desselben 
gleiches Empfinden wachruft; gleiche Liebe, gleiches Sehnen, Stürmen, V e r­
langen, Lust, P'reude, w ie Trauer erzeugt, ja  gebeut.
Das ist der Töne M acht!
Diese Macht, ja  diesen Schatz, bewahren und erhalten Sie sich, theure 
Sangesbrüder, Ihnen, Ihren Nachfolgern, der Menschheit. Ja,, auf den Flügeln 
des Liedes mächtiger Begeisterung singen und wirken Sie unverdrossen fort, 
halten Sie Ihr Lied und mit demselben diesen Ihren Banner hoch.
Dies walte Gott!
U n ter den G esangsvorträgen , w elche säm m tliche in 
d en k b a rs t schönster und kün stle risch er P'orm v o rg e trag en  
w urden , sind  natü rlich  die G esam m tchöre am bem erkens- 
w erthesten .
D er e rs te  G esam m tchor „S zö v e tség d al“ von Carl M ay r­
b e rg e r  und m it B eg le itu n g  von B lasinstrum en ten  w urde von 
H errn  F e rd in an d  K itz inger, C horm eister d e r P re ssb u rg e r 
L iedertafe l, d irig irt. D en zw eiten G esam m tchor „L iedes­
fre ih e it“ von H. M arschner d irig irte  H r. A. S treh len , C hor­
m eiste r des P re ssb u rg e r  S ingvereines, und  den d ritten  G e ­
sam m tchor „D alü n n ep en “ von Carl T hern , d irig irte  H e rr 
F ranz  Schlott, C horm eister des P re ssb u rg e r T y p o g ra fen ­
bundes.
Säm m tliche G esam m tchöre g elang ten , besonders in 
A n b e trach t des Z usam m enw irkens so v ie ler frem der V ereine, 
b rillan t zur A ufführung. E benso  die C höre der T irnauer 
L iedertafe l u n te r L eitung  ihres C horm eister O ttoM at.zenauer, 
der N eu trae r L iedertafe l u n te r L eitu n g  ihres C horm eisters 
A rtm ann  und  des T y p o g rap h en b u n d es u n te r L eitu n g  ihres 
C horm eisters F r. Schlott.
D as seh r zahlreich  ersch ienene schöne Pub likum  sp en ­
d e te  den einzelnen N um m ern jedesm al lau ten  B eifali und 
fo rd erte  m ehrere  derselben  zur W iederho lung .
W ä h ren d  der A bso lv irung  des P rog ram m es, als es b e ­
gan n  dunkel zu w erden, en tfa lte te  sich allm älig  die p ra c h t­
volle Illum ination des G artens, lau te r rau sch en d er B eifall 
fo lg te der le tz ten  G esangsnum m er und das m untere  V olk 
der S än g er fliegt zum Tanz, w elcher wohl noch das Licht 
des nächsten  T ag es erb lick t hat.
U n te r  den G ästen  w ar auch E h ren m itg lied  G raf 
Zamojski erschienen.
N achdem  in der R es tau ra tio n  M eixner keine  B ed ienung  
zu finden w ar, lässt sich auch nichts d a rü b er berich ten .
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5. August. S t ä n d c h e n  zu E h re n  d e r h r .  M arie B atka. ' 
F ü r  die M ühe b e i G e leg en h e it d e r S am m lungen  zu G unsten 
eines F a h n e n b a n d e s  w u rd e  am  V o ra b en d e  des N am ensfestes 
d e rse lb en  u n te r F ack e l- u. E am p en b e leu ch tu n g  v o r d er V illa 
S am arjay  ein S tän d ch en  m it fo lg en d en  C hören  g esu n g en , u. zw .: 
„W a c h 1 au f du schöne T rä u m e rin “ v. G erik e , die „V ilanella 
ä la  N a p o lita n a “ v. Z. B. D o n a ti u nd  „W ald ab en d sc h e in “ .
7. August. D e r S ä n g e r - C o m m e r s  im E ste rh ázy -G arten  
w u rd e  u n te r  v o llzäh lig er B e th e ilig u n g  des ly p o g ra p h e n -  
b u n d es  ab g eh a lten . D e rse lb e  v e rlie f  seh r an im irt.
22. August. S t ä n d c h e n  bei S r. H och  w ürden  H errn  
B isch o f D r. L. G ed u ly  zu se in e r 2ö-jährigen  Ju b e lfe ie r u n te r 
L e itu n g  des C h o rm eiste rs  K itz in g e r m it fo lg en d en  C hören : 
„S ch ä fe r’s S o n n ta g s lie d “ v. K re u tze r , „D ie N ach t“ v. Schu­
b e r t,  „H y m n u s“ V ö rö sm a rty  K .-tó l, w o rau f d e r B ischof in 
d e r M itte  d e r S ä n g e r  e rsch ien  u. fü r die O vation  herz lich  dank te .
23 .August. M i t w i r k u n g  bei o b e rw äh n te r Jub iläum sfe ier.
23. August. III. s t a t u t e n m ä s s i g e  A b e n d  U n t e r ­
h a l t u n g  u n te r  M itw irk u n g  d e r M u sik k ap e lle  des 72. Inftr.- 
R e g im e n ts  im S taa tsb ah n h o f-G arten  im B eisein  e ines zah l­
re ich en  d is tin g u irten  P u b lik u m s m it fo lgendem  P ro g ra m m .
I. „O W a ld , w ie ew ig  schön  b is t d u !“ Chor, 1L A b t. 2. „In 
d e r  H e im a th “, C hor, J. Ih ia rd -L a fo re s t. 3. „ K e re k e s  A n d rá s  , 
n ép d a lo k , H u b e r  K .-tó l. 4. „W ir sind  n ich t M um ien“, Chor, 
F r. L iszt, f». „S tu rm b esch w ö ru n g “, C hor, G. D ü rrn er. 6. 
„H úzzad c ig á n y “, n ép d a lo k , H u b e r  K .-tó l. 7. h rü h lin g sto aste , 
C hor m it B ariton -S o lo , F . A bt. (Solo g e su n g e n  vom  V er- 
e in sm itg lied e  H m . V o rs ta n d  P a u l P o llreisz). 8. „W ald e in ­
sa m k e it“ , Chor, E. S to rch . 9. „ Je g en y e fa  te te jé b e n “, fé rfikar 
W ö h le r  L-tól.
30. October. IV . s t a t u t e n m ä s s i g e  A b e n d u n t e r ­
h a l t u n g  u n te r  g e fä llig e r M itw irk u n g  d e r F räu le in s  Irm a 
S ch w arzer, B e rth a  K im m erl u nd  d es H e rrn  Ju liu s  v. Ivuns 
und u n te r  d e r L e itu n g  des C h orm eiste rs  H e rrn  F e rd in an d  
K itz in g e r in den  S aa llo ca litä ten  d e r b ü rg e rl. S ch iesss tä tte . 
P ro g ra m m : 1. V in e ta , C hor, F . A bt. 2. B e te g  leány , fé rfik ar 
E g re s sy  B én itő l. 3. O u v e rtü re  „D ie H e b r id e n “ F . M en d e ls­
sohn, v o rg e tra g e n  von  d en  F rls . S ch w artze r und K im m erl.
4. M eeresw ach t, (neu), B a llad e  fü r M ännerchor, J .  Sam etz.
5. H an s und  G re te  (neu), M ad rig a l aus dem  16. Ja h rh u n d e rt,
J . E ccard , fü r M än n erch o r e in g e rich te t von B en ed . W e id ­
m ann. 6. V a ria tio n en  fü r V io lin-Solo , B erio t, v o rg e tra g e n  
von H rn . J . v. K u n s. 7. É d es  lán y k ám , fé rfik ar H u b e r K .- 
tól. S. W a ld e in sam k e it, C hor, E . S to rch . 9. L ied e r fü r B arito n , 
v o rg e tra g e n  vom  V e re in sm itg lied e  M ax  K o p p e . 10. U e b e r 
die B estim m u n g  des M enschen , h u m o ris tisch er V o rtrag  vom  
V e re in sm itg lied e  E m erich  T h alln er. 11. R ö s le in  im W ald e , 
C hor, J. F isch e r. 12. G u te  N ach t, C hor, E. S to ib e r.
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Uebersicht der Thätigkeit der Liedertafel
im 29. Vereinsjahre.
1. S tiftu n g sfest im C om itatshaus-Saale am  20. D ec. 1885.
2. M itw irkung  bei d e r S y lv e s te ran d a ch t in d e r K irch e  zur 
heil. D re ifa ltig k e it am  31. D ecem b er 1885.
3. S y lv e s te ru n te rh a ltu n g  im engeren  K re ise  im H otel 
S p en ed e r am 31. D ecem b er 1885.
4. S tän d ch en  in der W o h n u n g  des V o rstan d es P . P o llre isz  
am  V o rab en d e  seines N am ensfestes am  15. Ja n u a r  1883.
5. S än g erco m m ers zu E hren  des V o rs tan d es  am 15. J a ­
n u ar 1886
6. A b e n d -U n te rh a ltu n g  in M eix n er’s B ierh a lle  am  2
F e b ru a r  1886.
7. L ied erta fe l-K rän zch en  am  13 F e b ru a r  1886.
8. B e th e ilig u n g  an e in er p a trio tisch en  F e ie r  am  12.
M ärz 1886.
9 A b en d -U n te rh a ltu n g  in M eix n er’s B ierhalle  am  4.
A p ril 1886. _
10. 25-jähriges S än g erju b iläu m  des H e rrn  G eo rg  S chn itz ler
am  1. M ai 1886J
11. S om m erfest am  22. M ai 1886.
12. C om m ers zu E h re n  des C horm eisters F . K itz in g e r am  
30. M ai 1886.
13. S än g e rfa h rt nach  T irn au  am  P fin g s tm o n tag ^
14. 25-jähriges Ju b iläu m  d e r V ere in sfah n e  am 25. Juli 1886.
15. S tän d ch en  zu E h ren  d e r  F ra u  M arie B a tk a  am 0.
A u g u s t 1886. ,
16 B e th e ilig u n g  b e i d e r Ju b iläu m sfe ie r des H e rrn  B ischot
G edu ly  am  23. A u g u st 1886.
17. A b e n d -U n te rh a ltu n g  im B ah n h o f-R e s ta u ra tio n sg a rte n  
am  23. A u g u st 1886.
18. A b e n d -U n te rh a ltu n g  am  30. O c to b e r 1886.
19 B e th e ilig u n g  an der p a trio tisch en  F e ie r  am  1. Nov. 1886.
Vereins -Vermögen.
D as A rch iv  en th ä lt 998 N um m ern, d a ru n te r:
D eu tsche C höre . 
U n g a risch e  . . . .
Q u a r t e t t e ..............
O rch este rs tü ck e  . 
K irc h e n g e sä n g e  . 







D er R ech n u n g sab sch lu ss  des abge lau fenen  29. V e re in s­
jah re s  w eist inclusive d es  S aldos vom  vo rig en  Ja h re  eine
E in n ah m e  von  1220 fl. 56 k r . g e g e n  e ine  A u sg ab e  von 
895 fl. — k r., so m it e in  S a ld o  v on  325 fl. 56 k r.
Stand der Vereins-Mitglieder.
D e r  V e re in  zäh lt:
E h r e n m i tg l i e d e r .............................  16.
A u sü b e n d e  M i t g l i e d e r ............... 56.
U n te rs tü tz e n d e  M itg lied e r . . .  188.
Programme der Haupt-Productionen
im 29. V ereinsjahre.
S t i f t u n g s c o n c e r t  im g ro sse n  C o m ita tsh au s - S aa le  
u n te r  g e fä ll ig e r  M itw irk u n g  d e r  F ra u  F a n n i K ó v á ts , des 
H e r rn  O rc h e s te rd ire c to rs  Jo h a n n  K o p e c z k y  u nd  des H e rrn  
C ap e llm e is te rs  N . G ro ssm an n  am  20. D e c e m b e r 1885. — 
J e l ig e . 1. „In d e r  H e im a t“, M ä n n e rch o r (e rs te  A ufführung), 
J . T h . L a fo re s t. 2. „ Im a P a u la i  szen t F e re n c z h e z “, fé rfik ar 
m a g á n  n é g y e sse l, h a rm o n iu m , p ú zo n  és ü s td o b  k isé ré sév e l 
(első e lő ad ás), L isz t F . 3. S o lo lied e r, g e su n g e n  v on  F ra u  
F a n n i  K o v á ts . 4. „ F rü h lin g sg lo c k e n “, M än n e rch o r m it S o lo ­
q u a r te t t  (e rs te  A uffü h ru n g ), R . S ch u m an n . 5. „G ro sse  
S o n a te “ (K reu tze r-S o n a te ) O p. 47, fü r V io lin e  u nd  P ia n o ­
fo r te , L . v . B e e th o v e n ; V io lin e : H e rr  J . K o p e c z k y , P ia n o ­
fo r te : H e r r  N . G ro ssm an n . 6. „V illan e lla  ä  la  N a p o lita n a “, 
M a d r ig a l au s  dem  16. J a h rh u n d e r t,  M än n e rch o r (e rs te  A u f­
fü h ru n g ), B . D o n a ti. 7. „ W ir  sin d  n ich t M u m ien “, M än n e r­
c h o r  (e rs te  A u ffü h ru n g ), F . L iszt. 8 S o lo lied e r, g e su n g e n  von  
F r .  F a n n i K o v á ts . 9. M a g y a r  n ép d a lo k , Z im ay L. KJ. „S zö v e t­
s é g d a l“, fé rfik a r fú v ó -h an g sze r k isé ré sév e l, M a y rb e rg e r  K .
I. s t a t u t e n m ä s s i g e  A b e n d u n t e r h a l t u n g  a m  2. 
F e b r u a r  1886. -  1. „ D a lra  m a g y a r“ , fé rfik ar, E rk e l S. 2.
„ F rü h lin g s la n d s c h a f t“ , C hor, O tto  Ju liu s. 3 S o lo lied e r, g e ­
su n g e n  v o n  F r l  C sáder. 4. S o lo lied e r, g e su n g e n  vom  V ere in s- 
m itg lied e  L Ierrn  B a u m g a rtn e r . 5. D o p p e lq u a r te tt .  6. D u e tt, 
v o rg e tr a g e n  v o n  F r l .  C sád e r u n d  dem  V ere in sm itg lied e  
H r n .  L. F rü h w irth . 7. „ V illan e lla “ , C hor, D o n a th . B. 8. 
M a g y a r  n ép d a lo k , fé rfik a ro k , Z im ay. 9. S o lo lied e r, g esu n g e n  
v o m  V e re in sm itg lie d e  H rn  K o p p e . JO. U n g a risch e  S o lo lied er, 
g e su n g e n  a om  V e re in sm itg lied e  H rn . L . F rü h w irth . 11. 
„ A lp e n s tim m e n “ (II. S erie ), C hor m it C lavi qj-begleitung, 
J . W e in w u rm . 12. S o lo lied e r, g e su n g e n  vom  V e re in sm itg lied e
—  19 -
H rn. D. P o ru b sk y . 13. A lpenstim m en (III. Serie), Chor mit 
K lav ie rb eg le itu n g , J. W einw urm .
II. s t a t u t e n m ä s s i g e  A b e n d u n t e r h a l t u n g  a m  4. 
A p r i l  1886. -  1. „F rü h lin g sg lo ck en “ , M ännerchor, R . S ch u ­
m ann 2 Sololieder, g esungen  von F rl. Id a  I  faff. 3. „ Je g e n y e ­
fa“, népdal, férfikar, W ö h le r K . 4. Sololied gesu n g en  vom 
V ereinsm itg liede H rn . M. K o p p e , o. ,,A  dalnok  h itva llása  , 
férfinégyes zongora k ísére tével, H u b e r K a ro ly . 6. „A n  hellen 
T ag e n “, M adrigal a. d. 16. Jah rh ., G. G astoldi. 7. S qIo- 
lieder, g esungen  von F rl. Id a  Pfaff. 8 „M agyar n ep d a  ok 
k é t h an g ra“ , e lőadják F rü h w irth  L. es F ru h w irth  S. egy le ti 
tae-ok 9 D eclam atorischer V o rtrag  vom  V ereinsm itg liede 
H rn  D . P o ru b sk y . 10. „D ie alte L e y e r“, M ännerchor mit 
K lav ie rb eg le itu n g , J. K o ch  v. I  an g en treu  11 K om isches 
O uarte tt, v o rg e trag en  von fünf H erren . »2 „A us L ieb zu 
ih r“ , P o lk a  für M ännerchor m it K lav ie rb eg le itu n g , E d u ard
F e s t - C o n c e r t  b e i m  25 - j a h r i g e n  F a h n e n - J u b i -  
l ä u m  a m  25. J u l i  1886 l a) E inzug der G aste  auf der 
W a rtb u rg , a. d. O per „T an n h äu ser“ von R . W a g n er, R eg  
m entscapelle . b) N yitánybeszéd , L ux  K áro ly  egy leti tag tó l, 
c) Jelige, V ogritsch-tó l, pozs. d a lárd a  d) E g y  zászló szalag 
á tad ása  pozs h ö lg y ek  által, e) P ollreisz P á l pozs. da larda  
elnök beszéde. 2. Szövetségdal, férfikar, fuvohangszerek  ki 
séretével, M ay rb erg er K áro ly  tói, előadja az összes én ek k ar 
K itz in g er N ándor k a rm este r ú r vezetese a la tt. ■ > h e ű e  ae§ 
V ereinsm itg liedes D av id  P o ru b sk y . 4. R ákoczy-Indu lo  
R ákóczy-M arsch , R eg im en tscap e lle  o-. O uvertü re  zur O per 
Mia-non“ von Thom as, R eg im en tscape lle , b. a) Je lige , 
M osonyitól; b) „N em  tudom  én“, férfikar T h ern  K a ro ly  tol, 
előadja a N agyszom bati da lárda  M atzenauer O tto karm este r ur 
vezetése alatt. 7. T raum -W alzer von M illöcker, ILegiments- 
capelle. 8. a) Je lig e ; b) A  szellőhöz, férfikar B ognár Ignacz- 
tól, előadja a N y itra i dalárda, A rtm ann  E de k a rm este r u r 
vezetése alatt. 9. F ina le  aus der O per A id a“ von V erd i, 
R ég im  en tscapelle. 10 a) Je lige , W aw ra J —to i, ) Jo b b  ot 
hon, népdal, férfikar, előadja a pozs. dalko r „ T ypographen- 
b u n d “, S ch lo tt F erencz  k a rm este r ú r vezetese alatt. 11. 1 ot- 
pourri a. d. O p ere tte  „G asp aro n e“ von M illöcker, R eg im ents- 
capelle 1'-’ L iedesfreiheit, M ännerchor von H  M arschner, 
G esam m tchor, d irig irt von H rn. A. S treh len  C horm eister des 
P re ssb u rg e r S ingvereines 13 V ortanz, P o lk a  fran fa ise  von 
Scharoch, R eg im en tscapelle . 14. B orús az ég, jutalom díj azott 
férfikar R ie g e r  G yörgy tő l, e lőadja a pozsonyi d a lá rd a . 10. 
F ack e ltan z  von M eyerbeer, R eg im en tscap e lle  16. H u tt elein 
schliess dich fein, M ännerchor von F r. G rabke, v o rg e tra g e n  
von d er T irn au e r L iedertafe l. 17. B e teg  leány , férfikar 
E g ressy  B énitől, előadja a N y itra i dalárda. 18. A lpennacht,
M ä n n e rch o r von  J . B esch n itt, vorg-etrag-en vom  P re s sb u rg e r  
G e sa n g v e re in  „ T y p o g ra p h e n b u n d “ . 19. M o sa ik b ild e r, P o tp o u rri 
von  A m b ro sch , R e g im e n tsc a p e lle . 20. D a lü n n e p en , fé rfik ar 
T h e rn  K á ro ly tó l, e lő a d ja  az ö sszes é n e k k a r  S ch lo tt F eren cz  
k a rm e s te r  ú r  v ez e té se  a lla tt.
III. s t a t u t e n m ä s s i g e  A b e n d u n t e r h a l t u n g  a m  
23. A u g u s t  1886: 1. „O  W a ld , w ie  ew ig  sch ö n  b is t d u !“ , 
C hor, F  A b t. 2. „ In  d e r  H e im a th “ , C hor, J . T h ia rd -L a fo re s t.
3. „ K e re k e s  A n d rá s “ , n ép d a lo k , H u b e r  K .-tó l. 4. „ W ir  s in d  
n ich t M u m ien “ , C hor, F r . L iszt. 5 „ S tu rm b e sc h w ö ru n g “ , 
C hor, G. D ü rrn e r  6 „H ú zzad  c z ig á n y “ , n ép d a lo k , H u b e r  
K -tó l. 7. „ F rü h lin g s to a s te “ , C hor m it B arito n -S o lo , F . A b t. 
(Solo gesung-en vom  V e re in sm itg lie d e  H e rrn  L. F rü h w irth ) . 
8. „ W a ld e in s a m k e it“ , C hor E . S to rch . 9. „ J e g e n y e fa  te te jé n “ , 
fé rf ik a r  W ö h le r  L .-tól.
IV . s t a t u t e n m ä s s i g e  A b e n d u n t e r h a l t u n g  a m  
30. O c t o b e r  1886: 1. „ V in e ta “, C hor, F . A b t 2. „ B e te g  
le á n y “ , fé rfik a r E g re ssy -B én i-tő l. 3. O u v e rtü re , „D ie  H e b r i­
d e n “ , F . M en d e lsso h n , v o rg e tra g e n  von  d en  F rls . S c h w a rtz e r  
u n d  K im m erl. 4. „ M e e re sw a c h t“ (neu), B a llad e  fü r M ä n n e r­
chor, J . S am etz . 5. „ H a n s  u n d  G re te “ (neu), M ad rig a l aus 
dem  16. J a h rh u n d e r t ,  J . E c c a rd , fü r M än n e rch o r e in g e r ic h te t  
von B en ed . W e id m a n n . 6. V a ria tio n e n  fü r  V io lin -S o lo , B erio t, 
v o rg e tra g e n  vo n  H rn . J . v. K u n s . 7. „ É d e s  lá n y k á m “, fé rfi­
k a r , H u b e r  K .-tó l. 8. „ W a ld e in s a m k e it“ , C hor, É . S to rch . 9. 
L ie d e r  fü r  B arito n , v o rg e tra g e n  vom  V e re in sm itg lied e  M ax  
K o p p e . 10. U e b e r  d ie  B es tim m u n g  d es  M enschen , h u m o r is ­
tis c h e r  V o r tra g  vom  V e re in sm itg lie d e  E m erich  T h a lln e r . 11 . 
„ R ö s s le in  im  W a ld e “ , C hor, J . F isc h e r. 12. „ G u te  N a c h t“ , 
C hor, E . S to ib e r.
Verzeichniss der Mitglieder
im V ere in sjah re  1885/86.
I. E h r e n - M i t g l i e d e r .
F r a u :
B au m g artn er-G lasl A lo isia  f .
H e rre n :
B a tk a  Jo h an n , s täd t. A rch iv ar in P ressb u rg .
B o d en sted t F ried rich  v  , D ich ter.
D o p p le r Carl, M itg lied  des k. k. H o fo p e rn th ea te rs  in  W ien . 
D o p p le r F ran z  f , C apellm eister des k. k. H o fo p e rn - 'lh e a te rs  
in  W ien .
E d l T h eo d o r sen. f ,  kön. R a th , B an k ier, g ew esen e r V o rstan d  
d e r L ied erta fe l.
E y rich  F ran z  f ,  D r. em er., C horm eister des W ie n e r  acade- 
m ischen G esangvere ines.
H au p tm an n  E d u ard , k. k. B eam ter, M itg lied  des W ien e r 
M än n er-G esan g v ere in es .
H e rb eck  Jo h an n  f ,  k. k. I io fc ap e llm e is te r  in W ien . 
K re m se r  E d u ard , C horm eister des W ie n e r  M ä n n e r-G e san g ­
vereines.
M ay rb e rg e r C arl J, gew . C horm eister d e r L ied erta fe l. 
M olnár F ran z  von F a rk ash id a .
P fe il E d u ard , K aufm ann .
S ch ie re r F ran z  f ,  V o rs tan d  des W ie n e r  M änner- G esangvere ines. 
S z irán y i Jo se f v., P riv a tie r .
Zam ojski Josef, G raf, k. k. K äm m erer.
Ehren-Secretär:
H e rr  G eo rg  M urm ann.
V e r e i n s l e i t u n g .
Ehrenvorstand:
H e rr  W ilh e lm  M ichaelis.
Vorstand:
H e rr  P a u l Pollreisz.
Chormeister:
H e rr  F e rd in an d  K itz in g e r .
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Schriftführer:
H e rr  U zo r K u p p is .
H e rr  Jo h a n n  D orn .
C assier:
H e rr  G u s tav  K em m el.
A rch ivar:
H e rr  C arl R ic h te r .
O econom en:
H e rr  F ra n z  H a a d e r .
H e rr  Jo h a n n  Szép.
A n g e rm a y e r  C arl 
B a tk a  Jo h a n n  
C o n stan tin  P e te r  
F rü h w ir th  L u d w ig  
Ja n u sc h k e  Jo h a n n  
L u x  C arl
A usschuss-M itglieder.
H e r r e n :
P fe iffe n b e rg e r  Ju liu s  
P o ru b sz k y  D av id  
P u tz  M ichael 
D r. R u p re c h t  M artin  
S tie g le r  A le x a n d e r  
T ich y  F ried rich .
Ersatzm änner.
LIerr P fa ff C arl
H e r r  Jo h a n n  W ie sm a y e r .
XI. A u s ü b e n d e  M itg lie de r.
I. T e n o r :  13. 
C o n s ta n tin  P e te r  
D ro d tle ff  R u d o lf  
E sch  Ju liu s  
F ö rc h te g o tt  F ra n z  
F rü h w ir th  L u d w ig  
H a a d e r  F ra n z  
H an zé ly  F ra n z  
N e g o v án  E lias  v. 
P fa ff C arl 
P f is te re r  Ju liu s  
S ch lo tt G e o rg  
S zép  Jo h an n  
T h a lln e r E m erich
II. T e n o r :  12. 
B au  F e rd in a n d  
F rü h w ir th  S am uel
H e r r e n :
Ja n u sc h k e  Jo h an n  
K e u sc h  A n to n  
L u x  C arl 
M arsch all A n to n  
N eu m an n  E m an u e l 
P o llre isz  P a u l 
S ch n ap p a u f 
S ch n itz le r  G e o rg  
S ch w a p p ach  A u g u s t 
S o m m er F ran z
I. B a s s :  16.
F reu sz m u th  F rie d ric h  
G ab le r A n ton  
G ü n th e r C arl 
H ü ttin g e r  Jo h an n  
K a m p fm ü lle r  Ju liu s
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K em m el G ustav  
K itz in g e r  F e rd in an d  
K o e p p e  M ax 
K u p p is  U zor 
L ev ius Jo h an n  jun.
P u tz  M ichael 
R ic h te r  Carl 
S chn itz le r Carl 
T ichy  F ried rich  
W e n d le r  Jo h an n  
W iesm a y e r Jo h an n
II. B a s s :  15. 
B au m g artn e r Jo se f  
D orn  Jo h an n
G esam m tstan d
D ö rn h ö fer G u stav  
K o p p  L u d w ig  
M ay e r A n d reas  
P fe iffen b e rg e r Ju liu s 
P o ru b szk y  A u g u st 
P o ru b szk y  D avid  
R o ttm u n d  A nton  
S chm id t G ustav  
S te in d l E m erich  
S w o b o d a  Jo se f 
W e in e r t  V ic to r 
W e iss  E m erich  
W ick le rn  Ju liu s
56 M itg lieder.
III .  Unter stützende Mitgl ieder.
H e rr  A n d rae  E rn s t 
„ A n g e rm ay e r Carl 
„ A n g e rm ey er F ried rich  
„ A pfe l A nton  
„ B alig h a  M oriz 
„ B a r ta  F e rd in an d  
„ B au e r A u g u st 
„ B eck  W ilhelm  
„  B e rg e r  Jo h an n  
„ B erth o ld  F ran z  
F ra u  B loss Jo h .’s W itw e  
H e rr  B ode F ran z  
„ B ran d  L eopold  
,, B ru n n er F ran z  
„ C eller F e rd in an d  D r. 
F ra u  C eller H e n rie tte  
H e rr  C sen k ey  V en d e l v. 
F ra u  C yszarofszky  A n n a  
H e rr  D e g e l Carl
„ D ew ald  W ilhelm  
„ D ie tl Carl 
„ D o b ro v its  M ath ias D r. 
„ D o p p le r F ran z  
„ D usch inszk 3r G abrie l 
,, E b é r t  W ilhelm  
F ra u  E d e r  A n n a  
H e rr  E d e r  Jo h an n  
„  E d e r  L eopo ld  
„ E d l T h eo d o r
H e rr  E ffen b erg er Jo h an n  
„ E ffenhauser Jo s e f  
„ E isv o g e l Ju liu s 
„ E m ery  H ein rich  
„ E rem it L u d w ig  
„ F e ig ie r  C arl 
„ F e ig ie r  Ignaz 
„ F in k  C arl 
„ F le k a tsc h  F ran z  
„ F le sse l Jo se f 
„ F re y ta g  V icto r, P far.
„ F ü lö p  Jo n as, v.
„ F ü rs t  Johann , P fa r re r  
„ F rü h w irth  A le x a n d e r  
F rl. G ab rie l Josefine 
H e rr  G e rh au se r W ilh e lm  
„ G lück  E d u ard  
F ra u  G osztony i M elanie v. 
H e rr  G öhler A nton  
„ G rä tze l C arl 
„ G rä tze l F e rd in an d  
„ G u m b in g er P e te r  
„ G ü n th e r Carl 
,, G ü n th er W ilhelm  
„ H a g e r  W ilhelm  
F ra u  H a is  A n n a  
H e rr  H a rd tl J. F .
„ H a y b äek  Carl 











































H e g y i G u s ta v  
H e ille r  C arl, B isc h o f 
H e lle  C arl 
H e llm a n n  C arl 
H eu ffe l C arl 
H e y b l  L o u ise  
H in te rb e rg e r  M a th äu s  
H irs c h le r  A le x a n d e r  
H irsc h m a n n  F e rd in a n d  
H ir th  G e o rg  
H la v a ty  Jo h a n n  
H o o p e  v. d. R ie h ., D r. 
H ó d o ly  A le x iu s , v. D r. 
H u b e r t  F ra n z  
I r itz e r  A n to n  
J a b o rn ik  Jo h a n n  
J a k li ts c h  J o h a n n  
J u r á n y  C arl 
K a is e r  E d u a rd  
K a m p fm ü lle r  Ju liu s  
K a n k a  C arl, D r.
K a r ig  A d o lf  
K ie s z lin g  J o s e f  
K i t t ie r  F e rd in a n d  
K la u s  F r ie d r ic h  
K lu g  A d o lf  
K o c h  T h e o d o r  
K o lb  S am u e l 
K o re c k  A n to n  
K o r in s z k y  F ra n z  
K o v á ts  G e o rg  D r. 
K o z ic s  C aro lin e  
K ö h le r  E lise  
K re b e s z  F ra n z  D r. 
K r iz s a n  J a c o b  
K r o p f  A u g u s t  
K v a p i l  C arl D r. 
L a b a n  A n to n  
L e v iu s  Jo h a n n  sen . 
L ie b e r th  A lo is  
L ie b e r th  A n d re a s  
L in z b o th  J o h a n n  
L ip p e r t  Ju liu s  ju n . 
L o re n z  J o s e f  
L u c ic h  G éza 
M a g a ssy  L ász ló , E d l. v. 
M a ie r A le x a n d e r  v. 

















































M arsó  E d u ard - v. 
M a rto n  E u g e n  
M asc h k e  A d o lf  
M a y r  J u liu s  V ic to r 
M ich ae lis  W ilh e lm  
M ille r J o h a n n  
M o d ro v its  J.
M ol ec D a n ie l 
M o ln ár F ra n z  v. 
M u rm an n  G e o rg  
M ü ck  C arl 
M ü ck  E rn e s t  
N e isz id le r  'C arl 
N e m e ssá n y i R u d o lf  v. 
N e u lin g e r  L o re n z  
N irsc h y  F ra n z  
N irsc h y  S te fa n  
O d ö rfe r  C arl sen .
Ö llé  L u d w ig  v. 
P a lu g y a y  F ra n z  v. 
P a lu g y a y  J o s e f  v. 
P a u sc h e n w e in  A n d re a s  
P fa ff  A u g u s t 
P fe iffe r  F ra n z  
P fo n z e lt A n to n  
P io v á rc s y  F ra n z  
P o h l F ra n z  
P ó r  A n to n  v ., D om h. 
P o p p e ra  F ra n z  
P ro h a s z k a  F e rd .,  D r. 
P r ü g e r  H e in r ic h  
P u k á n s z k y  B é la  
P u tz  J o h a n n ’s S ö h n e  
R a s s k ó  A n to n  
R e g e n  F r ie d r ic h  
R e s s e l  A n to n  
R ig e le  A u g u s t 
R o c h litz  T h e o d o r  v. 
R o s e n k ra n z  C arl 
R o s s i  M arie , G räfin  
R u p re c h t  M artin , D r. 
R u t tn e r  C arl 
S á n d o r  E n d re  
S a m a rja y  C arl v. 
S a m a rja y  M ich ae l v. 
S a u e ra c k e r  L u d w ig  
S ch iffe r C arl 






























S chindler J. F . 
Schleiffer H einrich 
Schlem m er Carl 
Schl o tt Johann 
Schm idt F ranz 
S chneider Johann 
Schnell A ugust 
Schnell G ustav 
Schneller S tephan  
S chreiner R u d o lf 
Schönbeck Carl 
Schw arze F ried rich  
S egesváry  D ionys v. 
S eifert Josef 
S im onyi Ju lius v. 
S lubek  G ustav 
Sóltz R u d o lf v. 
Som m er S tefan 
S p en ed er F ranz 
S p o le r G eorg  
Sprinzl Johann 
Sprinzl Moriz 
S tam pfei A ugust 
S tam pfei Carl 
S te in er Jo sef 
S te inm eier Josef, Dr. 
S te iskal Josef 
S tern  Ignaz 
S tieg le r A lexander 
S trbal Johann
H e rr S trobach  F ranz 
„ S trössner A ugust 
„ S touy  Em erich 
„ S váby  Coloman v. 
Szentiványi Ladisl. v.
„ Szerinka A nton 
„ T an k a  Camillo v.
„ T ausch F erd inand  
„ Theisz Johann  
„ T h ier F ranz  
Toscano Carl 
„ U llrich L udw ig 
„ U m lauff Julius v., R itt. 
„ V asskó Julius 
„ V eszely Carl, Dr.
„ V eszely F ranz, P fa rre r 
„ V oit F erd inand  
„ W alk ó  L udw ig 
„ W e in e rt D om inik 
„ W ein stab l Moriz 
„ W ellisch  G ustav 
W e lln e r  G eorg 
„ W en d le r G ustav 
„ W ern d o rfe r A ugust 
„ W ick le in  F erd inand  
„ W ig an d  Moriz 
„ W im m er A dolf 
„ W im m er Géza 
„ W o ja tsch ek  Ludw ig 
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